
Stücks. CWït

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen. %

Der Fabrikant Hr. P. C. Pttel jün. in Hessen - Cassel, macht einem ehrsame« Publiko bekannt,
daß man bey ihm Baumwollen- und Leinen-Garn in allerley Farben und defond.rs ächt iür- j
tisch Roth zu allen Zeiten, ausgenommen des Winter-, zu beygesetzten Preisen kan färben

' lassen, alS r auf Baumwollen hell Türkischroth, Carmoisin, und Dunkrlroth in Ponceau fal
lend, zu soGgr. das Pfund. Auf dito ächt türkisch Dunkelblau und ächt Osiindisch - Grün, ,
zu r r Ggr. Auf weiß Leinen-Garn, die nrmlichen Farben als oben, die erstere« zu iZGgr.
die lezteren zu y Ggr. in Louisd'vr zu zRthlr. Er empfiehlet fich insbesondere bey auöwärti,

' gen Herrn Fabrikanten; verspricht von allen die aufrichtigste und geschwindest« Bedienung,
und stehet für die Aechtheit der Farben ein.

s) Am Zoten März, de?; Nachts, ist ein eingemauerter kupferner Kessel von 8 Eimer groß, ,,
gestohlen worden. Er ist daran kenntlich, daß ein kleines Loch darin, so mit Baumwolle zu
gestopft war. Wem selbiger Kessel etwa» zum Verkauf angeboten werden folte, und eS in der ,
Waiftnhausbuchdruckrrey angibt, oder sonst den Dieb ausfindig machen kan, erhält eine Ka«
rotine zum Geschenk.

3 ) ES sind verwicheuen S4ten März, zwischen dem Leipziger-Thore und dem Chausseehause,
2 Pakete Kalbleder, jedes Stück mitj dem Name«, Johannes Bode bezeichnet, von einem
Wagen verlohren gegangen: wer solche gefunden, oder elnige Nachricht davon geben kan,
«ird gebeten, «S in der WaiftnhauSduchdruckerey gegen eine gute Belohnung anzuzeigen.

4) Der Schneidermeister Gück alhier, Nr. 41. hat verschtedenerley Manuokletdungen um bil,
* ligen Preis in Commission zu verkaufen; desgleichen eine FrauenSkletdung, nebst Rock vo« j

schwarzen GroSdetour».
5) Drey Stück zwryjährige auferzogene Lerche« von einem anmnthigen Gesa«-, denedst denen

dazu gehörigen Bauers, find um einen billigen Preis zu verkaufen.
6) ES solle« Donnerstag den löten künftigen Monats April, in dem Fürst!. Jägerhause zu Ro» -

tenburg an der Fulde 9' Stück Wtldhaute, Sommergrrth, und 14 Stück Wildhäute, Winter- j&lt;
guth, von allen Sorten Rothwildpret, an die Meistbietende öffentlich verkauft werden. Die, .
wenigen Weißg-rber, oder sonstige Liebhabere, welche von diesen Wildhäuten zu kaufen willeus r
stilb, können sich also auf den bestimmten Tag, d,s Morgen-früh y Uhr, in Fürst!. Jägerhause -
dahier einfioden, ihre Gebote thun, und die Meistbietende drn Zuschlag erwarten. Rotenburg
an der Fulde den il. März 1789. 8. 6 * Forst-Rath, Hüpeben. jj

7) ES erbietet sich jemand, Flor, Blonden und Spitzen auf die beste und neueste Art zu
waschen: wem nun damit gedtenet ist, beliebe sich in der untern Jakob-straße Nr. 246. im
Hinterhaus zu melden.

,) Eine Zeugpresse, zwey Commode», zwey ComtorS, sind in Nr. 40. in der Frankfurterstraße, um
billigen Preis zu verkaufen. ™

o) Gottfried Görner aus Eber-bach dev Löbau, empfiehlt sich besten- mit gestreiften Leinen in
verschiedenen Farben, wie auch weisseS Leinen zu Oder, und Unterhembden, damasten Tisch-
Gedecken , Bassin-Royal, wie auch Taschentücher sogleich aus der ersten Hand zu verkaufen;
nimt auch Bestellung an. Er bittet um geneigten Zuspruch, uud verspricht die aufrichtigste ,e
Behandlung. Sein Stand ist auf der Gallerie Nr. 104. in dem Rothe» Saal,

io) Riedische Spinnräder, worauf mit doppelten Spulen und beyden Händen eine nur eini, g]
germaßen thätige Spinnerin in Zeit von 5 Stunden einen Hessischen Strang von 30 Gebin- .
Sen und 40 Faden gutes Garn spinnen kan, «erden bey dem Meister George Wilhelm Schö- 2,3
uewolf in Lichtenau bey Cassel, und zwar von gewöhnlicher Dreharbeit zu iRthlr. iZ Alb.
Und feinerer zu -Rthlr.'gemacht, und nimt derselbe auf diese- so nuzbar« Hau-geräthe Be. gz
stelln«- an. E- bleibt .dabey noch »hnverhalten, daß man auch eine Spule »ach Beltà
allein brauche» könne.
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